
Ich war mal Cowboy 
 
Neulich wurd ich hypnotisiert, denn es hat mich interessiert 
Wer ich früher einmal war und was ich tat 
Denn uns hat’s alle schon gegeben, wir waren alle schon am Leben 
Ob als Bettler oder Kanzlerkandidat 
Ich ließ mich in Trance versetzten, mit dem Kosmos mich vernetzen  
Auf der Suche nach der irdischen Vergangenheit 
Dann hat sich für teures Geld letzten Endes rausgestellt 
Ich war ein Westernheld voll Männlichkeit 
 
Ich war berühmt und berüchtigt, war bekannt im ganzen Land 
War nach Schnaps und Frauen süchtig, alle sind vor mir weggerannt 
Ich war der Held im wilden Westen, konnte mit der Knarre zielen 
Ich war einer von den Besten, doch ich konnte leider nicht Gitarre spielen 
 
Ich war der allerletzte Penner, ich beklaute arme Männer 
Zahlte nie was ich verputzte und ich nutzte Freunde aus 
Noch mal schnell in den Saloon, dann ein Duell wie bei High Noon 
Nicht zu knapp und dann ging’s ab ins Freudenhaus 
Ohne zu bezahlen soff ich Schnaps aus den Regalen 
Für meinen Brand war ich bekannt, ständig besoffen 
Und immer wenn ich voll war, griff ich zu meinem Revolver 
Schoss wie dumm um mich herum und hab getroffen 
 
Ich war berühmt... 
 
In der Gegenwart zurück, dacht ich: „Mann, was für ein Glück! 
Es ist gut, dass du noch weißt, wer du bist.“ 
Ich war zwar voll der geile Hund, ja, doch ich denke mir, na und 
Was bringt’ s, wenn man nicht musikalisch ist 
Es ist schön, dass ich noch weiß, wer ich bin und wie ich heiß 
Ich bin zwar voll der Lappen, bin kein Mann 
Doch es ist schön, dass mir jetzt klar ist, dass mein Leben wunderbar ist, 
Weil ich weiß, dass ich Gitarre spielen kann 
 
Ich war berühmt... 
 


